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(54) System fiir ein Fliegengitter

(57)  Die Erfindung betrifft ein Fliegengitternetz-Sy-
stem mit Rollfunktion zur Anbringung im Blendrahmen
von Fenstern und Turen mit einem durch Zahnréder
oder Umlenkrollen gesteuerten Riickholfedersystem.

Fig.6

Erfindungsgemal ist das Fliegengitternetz-System
im Blendrahmen von Fenster und Turen einbaubar.
Durch die Erfindungslésung , kann das Fliegengitter se-
riell bei der Fensterproduktion eingebaut ,oder ohne zu-
satzlichen Platzbedarf nachgeriistet werden .
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fliegengitter-System,
welches im Tir und Fensterbereich herangezogen
wird .

Solche Systeme sind bereits bekannt . Sie sind entwe-
der aus Aluminium -, Stahlblech-, Holz - oder PVC -
Rahmen hergestellt . In diesen Rahmen ist ein Fliegen-
gitter starr oder flexibel, das heiRt mit Rollfunktion
eingebaut .

[0002] All diese Systeme haben gemeinsam, dal sie
am Fensterrahmen oder Rolladenkasten innen oder au-
Ren nachtraglich befestigt werden missen .

Die starr eingebauten Fliegengitter mussen bei Benut-
zung in den Fensterrahmen eingesetzt und entspre-
chend bei Nichtbenutzung entfernt werden . Das Fen-
ster [aRt sich bei Benutzung im Bedarfsfall nur umstand-
lich schlielRen .

Die flexibel mit Rollfunktion ausgestatteten Fliegengitter
werden am AulRenrahmen des Fensters oder im Rolla-
denkasten angebracht. Bei ebenfalls angebrachter
Rolladenfiihrung gibt es hier wesentliche Probleme mit
der Laibungstiefe und der Befestigung . Diese flexibel
mit Rollfunktion ausgestatteten Fliegengitter bendtigen
aufgrund ihrer Einrollvorrichtung mit einer Spiralstabfe-
der ( Rickholfeder )ca. 300 mm x 25 mm entsprechend
viel Platz und missen entsprechend au3en angebracht
werden .

[0003] Esist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
neues Fliegengitter-System der eingangs erwahnten
Art zu schaffen, welches im Fenster- oder Tlrrahmen
mit einem neuartigen Rickholfeder-System eingebaut
wird . Ein System welches weitaus weniger Platz bean-
sprucht und keine Befestigungsprobleme hat .Ein nach-
tragliches Hantieren entfallt . Gegenliber dem erlauter-
ten Stand der Technik stellt dies eine wesentliche Ver-
besserung dar.

[0004] Die diese Aufgabe l6sende Fliegengitter- Box
besteht aus zwei oder mehreren Teilen . Nach der Er-
findung ist sie dadurch gekennzeichnet: Eine Kunst-
stoff- oder Metallbox mit abnehmbarer Vorderfront ist
oben und oder unten mit einem oder zwei Riickholfe-
dersystemen ausgestattet . Ein auf ein Stab gerolltes
Fliegengitternetz wird zwischen diesen Rickholfeder-
systemen eingesetzt und tber einen oder mehrere Um-
lenkstéabe mit Rollfunktion nach auf3en geflihrt und en-
detin einer Schnappleiste .Diese Schnappleiste liegt an
der Vorderkante der Box an .

[0005] Diese Fliegengitter-Box wird im Blendrahmen
des Fensters oder der Tur in der Regel vertikal oder aber
auch horizontal zwischen den jeweils vorhandenen
KlemmfiiRen befestigt

[0006] Im gegeniiberliegenden Blendrahmen wird die
Arretierungsleiste (Gegenstlick zur Schnappleiste) zwi-
schen den jeweils vorhandenen Klemmfiien befestigt .
Die Bedienung des Fliegengitters erfolgt durch Heraus-
ziehen der Schnappleiste aus der Box und Einrasten
derselben in der gegenuberliegenden
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Arretierungsleiste .

Bei Schiebefenstern kann die Schnappleiste direkt am
Fenster befestigt werden .Beim Offnen des Fensters
wird automatisch das Fliegengitter mit herausgezogen .
[0007] Diese Erfindungslésung ist dauerhaft und
problemlos . Das verschmutzte oder beschadigte Flie-
gengitternetz sowie andere schadhafte Teile kénnen
durch die abnehmbare Vorderfront der Box leicht aus-
getauscht werden .

[0008] Die Erfindung soll nun anhand von Ausflih-
rungsbeispielen und der beiliegenden , sich auf diese
Ausflihrungsbeispiele beziehenden Zeichnungen ndher
erlautert und beschrieben werden . Es zeigen :

Fig. 1 ein erstes Ausflhrungsbeispiel fir ein erfin-
dungsgemales System Fliegengitter - Box in
einer Draufsicht mit Blendrahmen und
Fensterrahmen ,

Fig. 2 ein erstes Ausflihrungsbeispiel fir ein erfin-
dungsgemales System Fliegengitter - Box in
einer Draufsicht mit Blendrahmen und Fen-
sterrahmen eines Schiebefensters,

ein erstes Ausflihrungsbeispiel fir ein erfin-
dungsgemafes System Fliegengitter - Box
mit Arretierungsleiste und gespanntem Flie-
gengitternetz in einer Draufsicht mit horizon-
talem Einbau,

Fig. 4 ein erstes Ausflihrungsbeispiel fiir ein erfin-
dungsgemafes System Fliegengitter - Box
mit Arretierungsleiste und gespanntem Flie-
gengitternetz in einer Draufsicht mit vertika-
lem Einbau,

Fig. 5 ein erstes Ausflihrungsbeispiel fiir ein erfin-
dungsgemafes System Fliegengitter - Box in
einer Draufsicht,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht eines Ausfih-
rungsbeispiels einer Fliegengitter - Box mit
zwei Rickholfedersystemen,

Fig. 7 eine weitere perspektivische Ansicht eines
Ausfiihrungsbeispiels eines Fliegengittersy-
stems auf einem Blendrahmen,

Fig. 8 ein Ausflihrungsbeispiel einer Fliegengitter -
Box mit einem Rickholfedersystem in einer
Draufsicht,

Fig. 9 ein Ausfiihrungsbeispiel von einem Rickhol-
federsystemkasten Oben und Unten,

Fig.10  ein Ausfiihrungsbeispiel von einem Riickhol-
federsystemkasten in seinem Aufbau.



3 EP 1 126 128 A2 4

[0009] Die Bezugszeichen sind fortlaufend numeriert
und stellen dar :

Blendrahmen (1) Rahmen Fensterfligel (2) Fliegengit-
ter-Box (3) (3a) Arretierungsleiste (4) Fliegengitternetz
(5) Schnappleiste (6) aufgerolltes Fliegengitter (7) ab-
nehmbare Vorderwand (8) Umlenkrolle (9)(9a)(9b) Auf-
rollstab fir Fliegengitternetz (10) Ruckhohfeder-Box
Unten (11)

Ruckhohfeder-Box Aufbauplatte (11a) (11b) (11¢) Riick-
hohfeder-Box Oben(12) Spiralfeder (13) Spiralfederver-
ankerung (14) Stift (15) Zahnrad (16) Zahnrad mit Auf-
steckstift fir Aufrollstab (17) Umlenkrad (18) flexibler
Aufsteckstift (19

[0010] Im folgenden soll nun die Funktionsweise des
Systems anhand der Fig. 1 bis 10 beschrieben und er-
lautert werden .

[0011] An der Fliegengitter-Box (3)(3a) ist unten und
oder oben ein Rickholfedersystem (11)(12) ange-
bracht. Uber die auswechselbaren Umlenkrollen (9)(9a)
(9b) wird das sich auf dem auswechselbaren Aufrollstab
(10) befindliche Fliegengitternetz (5) mit der angebrach-
ten Schnappleiste (6) nach auRen gefiihrt. Bei Bedarf
wird das Fliegengitternetz (5) wie in Fig. 3 dargestellt
herausgezogen und mit der Schnappleiste (6) in der ge-
genlberliegenden Arretierungsleiste (4) befestigt . Bei
Bedarf kann das Fliegengitternetz (5)und die Umlen-
krollen (9)(9a)(9b) wie in Fig. 5 und 6 dargestellt, durch
die abnehmbare Vorderfront (8) ausgewechselt
werden . Das Fliegengittersystem (3)(3a) wird mittels
der Federkasten (11) (12) wie in Fig. 7 dargestellt im
Blendrahmen eingebaut .Der Aufbau des Federkastens
(11)(12)erfolgt mittels einer Aufbauplatte (11a) auf wel-
cher eine Spiralfeder (13) angebracht und in einer Hal-
tenut (14) verankert wird . Mit einem in der Spirale (13)
verankerten Stift (15) welcher durch die Aufbauplatte
(11b) steht wird das Zahnrad (16) befestigt ,welches mit
dem Zahnrad (17) und (18) in Verbindung steht Mit der
Aufbauplatte (11c) wird das System fixiert .Der flexible
Aufsteckstift (19) dient der Aufnahme des Aufrollstabes
(10)

Patentanspriiche

1. Fliegengitternetz-System mit Rollofunktion zur An-
bringung an Fenster und Tiren
dadurch gekennzeichnet,
daf} das System (3) im Blendrahmen (1) eines Fen-
sters oder einer Tir aufgrund eines minimierten
Ruckholfedersystems (11)(12) eingebaut werden
kann .

2. System nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
daf das Systemim Blendrahmen zwischen ein oder
zwei Rickholfedern liegt .

3. System nach Anspruch 1
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dadurch gekennzeichnet,
dal das System in einer Box (3) untergebracht ist

System nach Anspruch 3

dadurch gekennzeichnet,

daf das System in einer Box (3) mit abnehmbarem
Vorderteil (8) untergebracht ist

System nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet,

daR das Ruckholfedersystem (11)(12) in einer Box
kleiner 60 x 40 x 20 mm untergebracht ist .

System nach Anspruch 5

dadurch gekennzeichnet,

daR das Ruckholfedersystem (11)(12) mittels Zahn-
rader oder Umlenkrollen gesteuert wird

System nach Anspruch 1 - 4

dadurch gekennzeichnet,

dafd auf der Gegenseite des Blendrahmens (1) eine
Arretierungsleiste (4) angebracht ist .

System nach Anspruch 1 -7

dadurch gekennzeichnet,

daR die Einzelteile des Systems (4) (5) (6)(7) (8) (9)
(9a)(9b)(10)(11)(12) ausgetauscht werden kénnen .
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Fig.10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

